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2008-01-14  WK II - Das hässliche Geheimnis
The "Ugly Secret" of World War Two (Encore) 
By Henry Makow Ph.D. – (Revised and reposted Dec. 7, 2007)
Übersetzt und inhaltlich von einem Deutschen leicht überarbeitet am 14. 1. 2008

Josslyn Victor Hay, 22. Earl of Erroll (1901-1941), ein britischer Kolonialbeamter in Kenia kannte die wirkliche Ursache für die Auslösung des Zweiten Weltkrieges und konnte dadurch Churchill gefährlich werden. 

Winston Churchill beauftragte den Geheimdienst (Special Operations Executives, SOE), ihn zu töten. Welches „häßliche Geheimnis“ wußte aber der Earl of Erroll, um die britische Regierung dazu zu bringen, sie so in Schwierigkeiten zu bringen, daß sie sich nicht anders zu helfen wußte, als diesen in England bekannten britischen Politiker zu töten ? 

Interessanterweise wählten die Verschwörer für die Ermordung Errolls den Kodenamen "Operation Hochlandfreigabe", ein passendes Symbol. Die brutale Zwangsräumung schottischer Pächter von ihren Bauernhöfen in den frühen 1800ernc lief unter dem gleichen Code, einem Symbol für die Enteignung des Menschengeschlechts durch die Neue Weltordnung, die mit den beiden Weltkriegen deutlich vorwärts gebracht werden sollte.
Errolls Körper wurde am frühen Morgen des 24. Januar 1941 mit einer Schußwunde hinter dem Ohr im Beifahrerfußraum seines Autos kniend gefunden. Es war offensichtlich eine Exekution gewesen. Erroll, ein Witwer von 40, hatte eine Romanze mit der verheirateten Diana Broughton, die er nach Mitternacht nach Hause gebracht hatte. 
Der Verdacht, ihn ermordet zu haben, wurde auf Dianas Ehemann, Henry Broughton, gelenkt, der viel älter als Diana war. Er wurde des Mordes angeklagt aber freigesprochen. Der Mordfall wäre ungelöst geblieben, wenn da nicht ein SOE-Insider im Ruhestand gewesen wäre, der totkrank seine Seele erleichtern wollte und seinen früheren Kollegen Tony Trafford über den Fall „Mordsache Erroll“ informierte. Dieser erstellte darüber ein über 100-seitiges Memorandum, ließ dieses dem Sachbuchautor Trzebinski zukommen, der darüber ein Buch schrieb, Titel:  „The Life and Death of Lord Erroll: The Truth Behind the Happy Valley Murder“, (2000). 

Lord Erroll war ein hochgewachsener Mann mit nordisch gemeißelter Kopfform und einem entsprechenden Blick. Seine Statur verriet die geborene Führungspersönlichkeit. Er war aus altem schottischen Adel, organisiert und intelligent, ein ausgezeichneter Redner und mit einem photographischen Gedächtnis ausgestattet. Er war Mitglied der kenianischen Koloniallegislative und oberster Militär in der kenianischen Kolonialverwaltung. Als solchem unterstand ihm der dortige Geheimdienst, der ihn durch Querverbindungen nach London zu einem Geheimnisträger von Rang machte. 

Der SOE-Code „Operation Hochlandfreigabe“ betraf in den Frühstadien des Zweiten Weltkrieges mehr als 100 Menschen. Warum aber hielt es Churchill für eine Regierungsnotwendigkeit, auch diesen Mann zum Schweigen zu bringen ? 
D i e  L i s t e  d e r  T o d g e w e i h t e n

Im Grunde genommen war Hitler nicht an einem Weltkrieg interessiert. Seine Idee war, die UdSSR mit einem losen „nordischen Bündnis“ unter Einschluß Englands niederzuringen. Erroll gehörte zum sog. „Cliveden Set“, einem mächtigen Teil der politischen Elite Englands, die für ein solches Bündnis offen war, an ihrer Spitze Arthur Neville Chamberlain. Der Name „Cliveden Set“ leitete sich von einem den Astors gehörenden Herrenhaus in der Nähe von Taplow, westlich von London, ab, wo sich die sog. Appeasement-Politiker regelmäßig trafen; darunter neben Chamberlain, Lord Halifax, Samuel Hoare, John Simon, Kingsley Wood, Philip Lothian, Tom Jones, Ernest Brown, Lady Astors sowie Geoffrey Dawson (Chefredakteur der Times).
Churchills Geldgeber, die auch hinter der Bank of England
 standen, finanzierten Hitlers Aufstieg aus den USA, um ihn als Lockvogel für einen neuen Waffengang zwecks Fortsetzung des Ersten Weltkrieges aufzubauen und u. a. Deutschland endgültig zu zerstören. Kriege ermöglichen diesen übernationalen Bankiersgruppen unvorstellbaren Reichtum und damit wirkliche Macht, die sich in ihren Händen konzentriert und ihnen ermöglicht, nationale Eliten auszuschalten, die sich ihren Plänen zum Aufbau einer Weltregierung entgegenstellen könnten. 
Die Cliveden boys wurden letztlich ausgenutzt, um Hitler reinzulegen. Er sollte denken, daß England seine Ideen teilt. Wie stolze Protegés unterhielten die Nazis tatsächlich Kontakte mit ihnen und gaben in naiver Weise Informationen über ihre militärische Rüstung an diese weiter. Das war für „Jene“ zunächst das Motiv, aus dem Hintergrund Chamberlains „Beschwichtigungspolitik“ zu fördern.
Der Cliveden Set teilte sich aber in zwei Gruppen: jene, die von der Falle wußten, und jene, die davon nichts wußten. Erroll war einer von Letzteren, die ernsthaft glaubten, daß Hitler ein Bollwerk gegen den Kommunismus darstellte, der ganz Westeuropa bedrohte. Als der Krieg ausbrach, tat Erroll zwar seine patriotische Pflicht. Aber er wußte zu viel. Er wußte u. a., daß Hitler
 und Churchill demselben okkulten, übernationalen Geheimorden angehörten. Er könnte darüber innerhalb seines Bereichs beim MI -5 gesprochen haben. Damit hatte er dann aber sein eigenes Todesurteil gesprochen. 
H i n t e r g r u n d 


Errols Vater, Victor Hay war in den frühen 20er Jahren britischer Hoher Kommissar im Rheinland gewesen. Im Alter von 20 Jahren war Errol damals Privatsekretär des britischen Botschafters in Berlin. Er sprach Deutsch und Französisch fließend, kannte den Prinz von Wales und gehörte zur europäischen „Blaublutelite“.

Seine eigentliche diplomatische Karriere begann im Jahr 1924, als er eine zweimal geschiedene, acht Jahre ältere Frau heiratete. Er folgte ihr nach Kenia, wo ihr im Rahmen einer Scheidungsvereinbarung ein großer Besitz zugefallen war. 
Erroll besuchte England verschiedentlich und pflegte seine dortigen Kontakte. Er trat in Oswald Mosleys faschistische Partei ein, verließ sie aber später wieder. Er war ein guter Freund des Duke of Hamilton, der in das „Hitler Projekt der Bank of England“ involviert war. 
Im Mai 1941, drei Monate nach Errols Tod, flog Rudolf Hess, der Stellvertreter des Führers, in dessen Auftrag nach Schottland, um Hamilton einen großzügigen Friedensvorschlag zu überbringen. Hamilton und Hitler waren beide Homosexuelle. Hess war es ebenfalls. Es wird weitgehend in den Publikationen der Historiker verschwiegen, daß Hess Hitlers homosexueller Liebhaber im Gefängnis zu Landsberg gewesen war
 und dort Hitler geholfen hatte, sein berühmtes Buch „Mein Kampf“ zu schreiben. 
Hamilton hat möglicherweise eine Affäre mit Albrecht Haushofer gehabt, dem Sohn von Prof. Dr. Karl Haushofer aus München, der den Hess-Flug über Madrid mit seinen britischen Freunden im Geheimen vorbereitete und auch aus diesem Grunde im Frühjahr 1945 in der amerikanischen Beatzungszone vom britischen Geheimdienst zusammen mit seiner Frau ermordet wurde. Prof. Karl Haushofer war Ordinarius für Geopolitik gewesen, hatte das Konzept vom notwendigen Lebensraum entwickelt und war der Mentor des hoch begabten Rudolf Hess. Auch Karl Haushofer wurde später dem deutschen Widerstand zugerechnet, der davon träumte, Hitler beiseite schieben zu können, um zu einem Separatfrieden mit England zu kommen. 

Hitler war Mitglied der Thule-Gesellschaft, wahrscheinlich aufgrund seiner homo-sexuellen Neigung. Es ist fraglich, ob er ahnte, daß er zwar in eine geheime homosexuelle, aber auch übernational okkulte Gesellschaft geraten war, die im gemeinsamen Dachorden sowohl britische als auch Nazieliten umspannte und Hitler für ihre Zwecke aufbaute. Der deutsche Zweig dieser geheimen Satanistenloge war die Thule-Gesell-schaft, in England war es der „Order of the Golden Dawn“. Aleister Crowleys Ordo Templi Orientis war die gemeinsame, satanistische Verbindung und Winston Churchill, ein Druide, war Teil dieser okkulten Szene
. 
Churchill war auch ein Freund des Nazisympathisanten König Edward VIII. Aber der Nazizweig des Ordo Templi Orientis wußte nichts von der perfiden geheimen britischen Agenda. Erroll könnte zum Schweigen gebracht worden sein, weil er gegen den Kommunismus war. Er konnte Churchill und die britischen Kriegsanstrengungen unglaubwürdig machen. 
D e r  M o r d

Am 7. September 1940 traf sich in Schottland eine Gruppe hochgestellter Persönlichkeiten, darunter Douglas Douglas-Hamilton, der vierzehnte Duke of Hamilton. Die gruppe beschloß, das Leben von Jocelyn Hay, Lord Erroll, sei zu beenden. Die Angelegenheit wurde am 12. September 1940 dem Kairoer Büro des SOE zur Ausführung angewiesen.

Diana Broughton, eine bis dahin nur Bekannte Lord Errolls, war Mitglied des britischen MI -5. Sie kam im November 1940 mit dem konspirativen Auftrag nach Kenia, Erroll zu einem Liebesdreieck zu verführen, das später das wirkliche Motiv für den geplanten Mord vernebeln sollte. In der Nacht des Mordes, als Lord Erroll seine Geliebte nach Hause fuhr, folgten ihm mehrere Wagen, von denen einer am Schluß seinen geheimen Auftrag erfüllte. 
Trezebinskis ehemalige SOE-Verbindungen versuchten später, der Sache einen leicht anderen „Spin“ zu geben. Sie behaupteten, daß Erroll ermordet wurde, weil er aus der Riege der „Appeaser“ ausgestiegen sei und schließen sowohl Freunde des Duke of Hamilton als auch Schlüsselfiguren aus dem Kabinett Chamberlain oder selbst Freunde von König Edward VIII nicht aus, weil Lord Erroll einfach zu viel wußte, sie von ihm in Verlegenheit gebracht werden konnten.  Ein SOE-Insider berichtete, Rudolf Hess, Lord Moyne und Erroll hätten gemeinsam Kenntnis von irgendeinem „häßlichen Geheimnis“ gehabt. Später, im Jahr 1944, ermordeten jüdische Terroristen Lord Moyne. Andere Mitglieder des Cliveden Set starben mysteriös oder vorzeitig. Darunter waren Lord Lothian (1940), Lord Rothermere (1940), Harry Oakes (1943) und der frühere Premierminister Arthur Neville Chamberlain, der nur sechs Monate nach dem Verlassen seines Büros in der Downing Street im November 1940 angeblich an „Krebs“ verstarb. Hamilton kam im Jahre 1944 um. Hunderte anderer Kriegsgegner wurden von Churchill eingesperrt. 
Dieser SOE-Insider soll weiter berichtet haben, daß das „häßliches Geheimnis“ nicht darin bestand, daß Churchill wütend feststellte, daß es eine „Verschwörerbande“ gab, die mit Deutschland Frieden schließen wollte, sondern daß er selbst Teil von ihr – wenn auch böswillig perfide – gewesen war. Er sagte:  „Mein Gefühl ist, daß Churchill, Hitler und FDR Mitglieder einer und derselben Illuminaten-Organisation gewesen waren, Hitler aber davon nichts ahnte. Das soll das wirkliche Geheimnis gewesen sein, das Lord Erroll sein Leben kostete. Er mußte aus diesem Grunde schnellstens zum Schweigen gebracht werden. 
S C H L U S S 


Das eigentliche „häßliche Geheimnis“ war aber, daß die UdSSR eine Schöpfung der Bank of England gewesen war, die die Operationen der britische Freimaurerei finanzierte. Diese Kreise hatten die Steuerung von Stalin verloren und bauten Hitler auf, um Stalin zu bedrohen. Stalin und Hitler hätten jedoch etwas Schreckliches für die Financiers getan, wenn sie sich zusammengetan hätten. Der russische Kommunismus war für sie die eine Hälfte ihrer Hegel’schen Dialektik. Heute sehen wir die andere Hälfte in der Form von willkürlicher Staatsmacht, Unterdrückung und Indoktrination. Der Nazismus war sozusagen nur ein Trockenlauf für die geplante Neue Weltordnung: ihr Plan „B“ 
Errolls Schicksal scheint eines klar zu machen:  Geheimdienste arbeiten mehr für freimaurerische Zentralbanker – sei es hinter der Bank of England oder hinter dem noch heute privatem US Federal-Reserve-System, das aus zwölf lizenzierten Federal Reserve Banks besteht, die zwölf Bankbezirke der USA repräsentierend, deren Anteile in unbekannter, aber privater Hand liegen – als für die Länder, von denen sie bezahlt werden und für die sie vorgeblich arbeiten. Eine der Hauptaufgaben der „Schlapphüte“, die diesen eigentlichen Schattenhintergrund möglicherweise nicht einmal erkennen, ist es, jede echte Bedrohung für das Kreditschöpfungsmonopol dieses Bankierkartells und damit für deren Ziel, eine Weltdiktatur aufzubauen, auszuschalten (Schattenregierung hinter Lloyd George, Woodrow Wilson, Winston Churchill, FDR, Präsident George W. Bush, letztlich hinter fast allen US-Präsidenten, wenn sie nicht – wie Kennedy oder Abraham Lincoln – ermordet werden wollen ???).
Die von den meisten Berufshistorikern verdrängte Wirklichkeit ist, daß die Zeitgeschichte nicht irgendwelchen politischen Konstellationen oder gar einem Zufall folgt sondern einem Plan, arrangiert von Kabbalisten, die ihrem Ziel einer Weltherrschaft näher kommen wollen – einer Weltherrschaft, die zur Welttyrannei ausarten wird. Sie ermöglichen perversen Menschen und Außenseitern, Krieg und Chaos zu schaffen. So litt Winston Churchill an Depressionen und fühlte sich durch die Schaffung von Chaos entlastet. Er gestand zu Beginn des Ersten Weltkriegs:  „Alles tendiert zu Katastrophe und Zusammenbruch. Ich bin daran interessiert, darauf ausgerichtet und glücklich. Ist es nicht schrecklich, so veranlagt zu sein ?“ 
Solche Monster sind unsere führenden Politiker. Gestützt von einem luziferischen, satanistischen Kult, wird der moralische Bankrott der westlichen Gesellschaft noch vom materiellem Wohlstand verborgen, aber dieser wird nicht ewig anhalten. Sie werden auf ihre Art am Ende einen Polizeistaat errichten, weil sich sowohl die Intellektuellen als auch die Massen immer noch von deren eigenem Papiergeld, einem Tauschversprechen, kaufen lassen. 
War also Hitler – ohne Wissen – ein britischer Agent wie Churchill ein Agent fremder Interessen war ?  Beide verspielten ihr Reich. Das British Empire war nach dem Ersten Weltkrieg angeschlagen und ging 1945 mit einem Pyrrhussieg unter.
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�  Die Bank of England war, was kaum einer weiß, bis 1946 eine Privatbank in jüdischer Hand (genauso wie das Federal Reserve System in den USA, gegründet in einem konspirativen Akt und bestehend seit dem 23. 12. 1913 und das bis zum heutigen Tage. Kennedy, der daran etwas ändern wollte, wurde im November 1963 ermordet).





�  Hitler wird wahrscheinlich nicht gewußt haben, welchem übergeordneten Geheimorden die Thule-Gesellschaft, deren Mitglied er war, angehörte.


�   Vgl. auch Kevin Abrams & Scott Lively, „Das rosa Hakenkreuz“, Online-Kapitel „Homookkultismus“ 


�   � HYPERLINK "http://www.thetruthseeker.co.uk/article.asp?ID=4417" �Vgl. Churchills homosexuelle Verbindungen �





